
                        
Marie-Curie-Gymnasium 
vereinigt mit dem Theodor-Schwann-Gymnasium 

    Überblick der Themen in der Unterstufe 

Kunst 

Stand: Fachkonferenz 07.06.22 

Klasse 5+6 

Thema der Rei-
he

Bildgestaltung: Produktion 
und Rezeption 

Bildkonzepte: Produkti-
on und Rezeption 

Gestaltungsfelder: Pro-
duktion und Rezeption

5.1 „Schau her, wer 
ich bin!“ - Sich 
selbst vorstellen; 
sich durch Bilder 
mitteilen. 
(Porträts am Bei-
spiel europäi-
scher Künstler)

Schwerpunkt: Fläche 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten aufgabenbezogen 

Figur-Grund-Beziehungen, 
Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern die grundlegenden 

Mittel der 
Flächenorganisation in 
Bildern (Figur-Grund-
Beziehungen, Streuung, 
Reihung, Ballung),

Schwerpunkt: Personale/
soziokulturelle Bedingungen 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• gestalten Bilder im 

Rahmen einer konkreten, 
eingegrenzten 
Problemstellung zur 
Veranschaulichung 
persönlicher bzw. 
individueller 
Auffassungen, auch im 
Abgleich mit historischen 
Motiven und 
Darstellungsformen. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• beschreiben Ersteindrü-

cke zu Gestaltungsphä-
nomenen (Perzepte, 
produktive Rezeptions-
verfahren) und setzen 
diese in Beziehung zu 
Gestaltungsmerkmalen.

Schwerpunkt: Fotografie: Nar-
ration 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit 

malerischen, grafischen 
bzw. fotografischen 
Ausdrucksmitteln narrative 
bzw. fiktionale 
Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und beurteilen 
Bilder zur 
Veranschaulichung und 
Vermittlung des 
Zusammenhangs von 
Thema, Handlungsstruktur, 
Figur und Ort. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, gra-

fische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick 
auf narrative bzw. fiktiona-
le Wirkweisen und Funktio-
nen, 

• beurteilen Gestaltungen im 
Hinblick auf den 
Zusammenhang von 
Thema, Handlungsstruktur, 
Figur und Ort.



5.2 „Beziehungen 
zeigen“ - Zu-
sammenhänge, 
Gefühle, Nähe 
und Distanzen 
mit Farben zum 
Ausdruck bringen

Schwerpunkt: Farbe, Form 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten aufgabenbezogen 

Figur-Grund-Beziehungen, 
• unterscheiden und variieren 

grundlegende Formbezüge 
hinsichtlich ihrer 
Ausdrucksqualität 
(tektonische und organische 
Formen, 
Formverwandschaft, 
Formkontraste), 

• unterscheiden Farben 
grundlegend in Bezug auf 
ihre Qualität (Farbton, 
Farbhelligkeit, 
Farbsättigung), 

• erproben und beurteilen die 
Wirkung des Farbauftrags in 
Abhängigkeit vom Farbma-
terial für ihre bildnerische 
Gestaltung (deckend, lasie-
rend, pastos). 

• beurteilen Wirkungen von 
Farben in Bezug auf 
Farbgegensätze und 
Farbverwandschaften in 
bildnerischen 
Problemstellungen, 
erproben und beurteilen die 
Wirkung des Farbauftrags in 
Abhängigkeit vom Material 
für ihre bildnerische 
Gestaltung (deckend, 
lasierend, pastos) 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• Beschreiben und 

untersuchen Bilder in Bezug 
auf Formeigenschaften und 
-beziehungen (tektonische 
und organische Formen, 
Formverwandschaften, 
Formkontraste), 

• Bestimmen Farben 
hinsichtlich ihrer Qualität 
(Farbton, Farbhelligkeit, 
Farbsättigung),  

• beschreiben 
Farbbeziehungen in 
Gestaltungen in Hinblick auf 
Farbkontrast und 
Farbverwandtschaft, 

• erläutern und beurteilen die 
Funktion der Farbwahl für 
eine angestrebte Bildwir-
kung, 

• erläutern und beurteilen 
Wirkungen, die durch unter-
schiedlichen Farbauftrag 
entstehen.

Schwerpunkt: Personale/
soziokulturelle Bedingungen 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• gestalten Bilder im 

Rahmen einer konkreten 
Problemstellung zur 
Veranschaulichung 
persönlicher bzw. 
individueller 
Auffassungen, auch im 
Abgleich mit historischen 
Motiven und 
Darstellungsformen, 

Schwerpunkt: Malerei: Narra-
tion, Expression 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit 

malerischen, grafischen 
bzw. fotografischen 
Ausdrucksmitteln narrative 
bzw. fiktionale 
Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und beurteilen 
Bilder zur 
Veranschaulichung und 
Vermittlung des 
Zusammenhangs von 
Thema, Handlungsstruktur, 
Figur und Ort. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, gra-

fische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick 
auf narrative bzw. fiktiona-
le Wirkweisen und Funktio-
nen, 

• beurteilen Gestaltungen im 
Hinblick auf den 
Zusammenhang von 
Thema, Handlungsstruktur, 
Figur und Ort.



5.3 „Fantastisches 
(be)greifen“ - 
Fantasien / Visio-
nen plastische 
Gestalt geben

Schwerpunkt: Raum, Material, 
Form 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler  
• gestalten Plastiken im ad-

ditiven Verfahren mit 
grundlegenden Mitteln 
plastischer Organisation 
(Ausdrucksqualität von 
Oberfläche, Masse und 
Gliederung) 

• unterscheiden und variie-
ren grundlegende Formbe-
züge hinsichtlich ihrer Aus-
drucksqualität (tektonische 
und organische Formen, 
Formverwandtschaft, 
Formkontraste) 

• entwickeln neue Form-In-
halts-Gefüge durch die Be-
urteilung der ästhetischen 
Qualität von Materialeigen-
schaften – auch unabhängig 
von der ursprünglichen 
Funktion eines Gegenstan-
des bzw. Materials 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler  
• beschreiben Plastiken in 

Bezug auf grundlegende 
gestalterische Mittel (Aus-
drucksqualität von Ober-
fläche, Masse und Gliede-
rung) 

• beschreiben und untersu-
chen Bilder in Bezug auf 
Formeigenschaften und 
-beziehungen (tektonische 
und organische Formen, 
Formverwandtschaften, 
Formkontraste) 

Schwerpunkt: Strategie 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• experimentieren zum 

Zweck der Bildfindung 
und -gestaltung imagi-
nierend, sammelnd und 
verfremdend 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• beschreiben Ersteindrü-

cke zu Gestaltungsphä-
nomenen (Perzepte, 
produktive Rezeptions-
verfahren) und setzen 
diese in Beziehung zu 
Gestaltungsmerkmalen

Schwerpunkt: Plastik: Fiktion/
Vision 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln mit plasti-

schen Ausdrucksmitteln 
narrative bzw. fiktionale 
Gestaltungskonzepte 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern plastische Ge-

staltungen im Hinblick auf 
narrative bzw. fiktionale 
Wirkweisen und Funktio-
nen



5.4 „Das Bekannte im 
Unbekannten“ - 
Wahrnehmen, 
Verfremden, Er-
finden von fan-
tastischen Figu-
ren/Objekten

Schwerpunkt: Form, Material 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aufgabenbezo-

gen Formgestaltungen durch 
das Grundelement der Linie 
(Kontur, Binnenstruktur und 
Bewegungsspur),  

• entwerfen aufgabenbezogen 
bildnerische Gestaltungen 
mit verschiedenen Materia-
lien und zeichnerischen Ver-
fahren (korrigierbar und 
nicht korrigierbar), 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern die Wirkungsweise 

von Formgestaltungen durch 
die Untersuchung von linea-
ren Kontur- und Binnen-
strukturanlagen sowie Be-
wegungsspuren, 

• beschreiben und untersu-
chen Bilder in Bezug auf 
Formeigenschaften und -be-
ziehungen (tektonische und 
organische Formen, Form-
verwandtschaften, Formkon-
traste), 

• beschreiben den Einsatz un-
terschiedlicher Materialien 
in zeichnerischen Verfahren 
(korrigierbar und nicht kor-
rigierbar), 

Schwerpunkt: Bildstrategien 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• entwerfen und gestalten 

aufgabenbezogen plan-
voll-strukturierend und 
experimentierend-erkun-
dend Bilder,  

• experimentieren zum 
Zweck der Bildfindung 
und -gestaltung imaginie-
rend, sammelnd und ver-
fremdend, 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• bewerten analytisch ge-

wonnene Erkenntnisse zu 
Bildern (Bildstrategien 
und personalen/sozio-
kulturellen Bedingungen) 
im Hinblick auf eigene 
Bildfindungsprozesse.

Schwerpunkt: Grafik: Fiktion/
Vision 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit maleri-

schen, grafischen bzw. fo-
tografischen Ausdrucksmit-
teln narrative bzw. fiktio-
nale Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und beurteilen 
Bilder zur Veranschauli-
chung und Vermittlung des 
Zusammenhangs von The-
ma, Handlungsstruktur, 
Figur und Ort, 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, gra-

fische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick 
auf narrative bzw. fiktiona-
le Wirkweisen und Funktio-
nen,  

• bewerten in Gestaltungen 
das Verhältnis zwischen 
Wirklichkeit und Fiktion.



5.5 „Mein Draußen-
Erlebnis“ - Ge-
schichten in 
Landschaft“ - 
erlebte Natur-
räume und indi-
viduelle Naturer-
lebnisse visuali-
sieren (Mittel der 
Raumdarstellung, 
Farbgestaltung) 
(typische Land-
schaften europäi-
scher Länder und 
Regionen)

Schwerpunkt: Fläche, Farbe 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler  
• entwerfen Räumlichkeit 

illusionierende Bildlösun-
gen durch die Verwendung 
elementarer Mittel der 
Raumdarstellung (Höhenla-
ge, Überdeckung, Größen-
abnahme) 

• untersche iden Farben 
grundlegend in Bezug auf 
ihre Qualität (Farbton, 
Farbhelligkeit, Farbsätti-
gung) 

• beurteilen Wirkungen von 
Farben in Bezug auf Farb-
gegensätze und Farbver-
wandtschaften in bildneri-
schen Problemstellungen 

• erproben und beurteilen 
die Wirkung des Farbauf-
trags in Abhängigkeit vom 
Farbmaterial für ihre bild-
nerische Gestaltung (de-
ckend, lasierend, pastos). 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären die elementaren 

Mittel von Raumdarstellun-
gen (Höhenlage, Überde-
ckung und Größenabnah-
me) hinsichtlich ihrer 
Räumlichkeit illusionieren-
den Wirkung auf der Fläche 

• bestimmen Farben hin-
sichtlich ihrer Qualität 
(Farbton, Farbhelligkeit, 
Farbsättigung 

• beschreiben Farbbeziehun-
gen in Gestaltungen im 
Hinblick auf Farbkontrast 
und Farbverwandtschaft, 

• erläutern und beurteilen 
die Funktion der Farbwahl 
für eine angestrebte Bild-
wirkung, 

• erläutern und beurteilen 
Wirkungen, die durch un-
terschiedlichen Farbauf-
trag entstehen 

Schwerpunkt: Bildstrategien 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• entwerfen und gestal-

ten aufgabenbezogen 
planvoll-strukturierend 
und experimentierend-
erkundend Bilder 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• beschreiben Ersteindrü-

cke zu Gestaltungsphä-
nomenen (Perzepte, 
produktive Rezeptions-
verfahren) und setzen 
diese in Beziehung zu 
Gestaltungsmerkmalen

Schwerpunkt: Malerei: Narra-
tion 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln mit maleri-

schen, grafischen bzw. 
fotografischen Aus-
drucksmitteln narrative 
bzw. fiktionale Gestal-
tungskonzepte 

• realisieren und beurteilen 
Bilder zur Veranschauli-
chung und Vermittlung 
des Zusammenhangs von 
Thema, Handlungsstruk-
tur, Figur und Ort 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern malerische, gra-

fische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick 
auf narrative bzw. fiktio-
nale Wirkweisen und 
Funktionen 

• erläutern plastische Ge-
staltungen im Hinblick auf 
narrative bzw. fiktionale 
Wirkweisen und Funktio-
nen 



6.1 Dem Zufall Raum 
geben; vom ex-
perimentellen 
Verfahren zur 
Imagination 
(am Beispiel eu-
ropäischer Künst-
ler, die Zufalls-
verfahren ge-
nutzt haben)

Schwerpunkt: Fläche, Material, 
Farbe 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten aufgabenbezogen 

Figur-Grund-Beziehungen, 
• unterscheiden grundlegende 

Möglichkeiten der Flächen-
organisation (Streuung, Rei-
hung, Ballung) im Hinblick 
auf ihre jeweilige Wirkung, 

• entwickeln neue Form-In-
halts-Gefüge durch die Be-
urteilung der ästhetischen 
Qualität von Materialeigen-
schaften – auch unabhängig 
von der ursprünglichen 
Funktion eines Gegenstan-
des bzw. Materials, 

• erproben und beurteilen die 
Wirkung des Farbauftrags in 
Abhängigkeit vom Farbmate-
rial für ihre bildnerische 
Gestaltung (deckend, lasie-
rend, pastos). 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern die grundlegenden 

Mittel der Flächenorganisa-
tion in Bildern (Figur-Grund-
Beziehungen, Streuung, Rei-
hung, Ballung), 

• beurteilen die Ausdrucks-
qualitäten von unterschied-
lichen Materialeigenschaften 
in Collagen/Assemblagen/
Montagen, 

• erläutern und beurteilen die 
Funktion der Farbwahl für 
eine angestrebte Bildwir-
kung, 

• erläutern und beurteilen 
Wirkungen, die durch unter-
schiedlichen Farbauftrag 
entstehen.

Schwerpunkt: Bildstrategien 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• entwerfen und gestalten 

aufgabenbezogen plan-
voll-strukturierend und 
experimentierend-erkun-
dend Bilder,  

• experimentieren zum 
Zweck der Bildfindung 
und -gestaltung imaginie-
rend, sammelnd und ver-
fremdend 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• beschreiben Ersteindrü-

cke zu Gestaltungsphä-
nomenen (Perzepte, pro-
duktive Rezeptionsver-
fahren) und setzen diese 
in Beziehung zu Gestal-
tungsmerkmalen, 

• bewerten analytisch ge-
wonnene Erkenntnisse zu 
Bildern (Bildstrategien 
und personalen/sozio-
kulturellen Bedingungen) 
im Hinblick auf eigene 
Bildfindungsprozesse.

Schwerpunkt: Malerei/Grafik: 
Fiktion/Vision 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit maleri-

schen, grafischen bzw. fo-
tografischen Ausdrucksmit-
teln narrative bzw. fiktio-
nale Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und beurteilen 
sich von der äußeren Wirk-
lichkeit lösende Gestaltun-
gen als Konstruktion origi-
n ä r e r F a n t a s i e - u n d 
Wunschvorstellungen. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, gra-

fische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick 
auf narrative bzw. fiktiona-
le Wirkweisen und Funktio-
nen,  

• bewerten in Gestaltungen 
das Verhältnis zwischen 
Wirklichkeit und Fiktion. 

•



6.2 „Das Ganze ist 
mehr als die 
Summe seiner 
Teile“ - Alltags-
gegenstände in 
ihrer Gestalt 
wahrnehmen und 
ungewohnt kon-
textuieren; Neu-
erfindungen ge-
stalten.

Schwerpunkt: Raum, Material, 
Form 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln neue Form-

Inhaltsgefüge durch die 
Beurteilung der ästhetischen 
Qualität von 
Materialeigenschaften – 
auch unabhängig von der 
ursprünglichen Funktion 
eines Gegenstandes bzw. 
Materials, 

• unterscheiden und variieren 
grundlegende Formbezüge 
hinsichtlich ihrer 
Ausdrucksqualität 
(tektonische und organische 
Formen, 
Formverwandtschaft, 
Formkontraste). 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen die Ausdrucks-

qualitäten von unterschied-
lichen Materialeigenschaften 
in Collagen/ Assemblagen/ 
Montagen, 

• beschreiben Plastiken in 
Bezug auf grundlegende ge-
stalterische Mittel (Aus-
drucksqualität von Oberflä-
che, Masse und Gliederung), 

• beschreiben und untersu-
chen Bilder in Bezug auf 
Formeigenschaften und -be-
ziehungen (tektonische und 
organische Formen, Form-
verwandtschaften, Formkon-
traste).

Schwerpunkt: Bildstrategien 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• entwerfen und gestalten 

aufgabenbezogen plan-
voll-strukturierend und 
experimentierend-erkun-
dend Bilder,  

• experimentieren zum 
Zweck der Bildfindung 
und -gestaltung 
imaginierend, sammelnd 
und verfremdend. 

•
Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler 
• bewerten analytisch 

gewonnene Erkenntnisse 
zu Bildern (Bildstrategi-
en und personalen/so-
ziokulturellen Bedin-
gungen) im Hinblick auf 
eigene Bildfindungspro-
zesse. 

Schwerpunkt: Plastik: Fiktion/
Vision 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit plastischen 

Ausdrucksmitteln narrative 
bzw. fiktionale 
Gestaltungskonzepte, 

• realisieren und beurteilen 
sich von der äußeren Wirk-
lichkeit lösende Gestaltun-
gen als Konstruktion origi-
närer Fantasie- und 
Wunschvorstellungen. 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern plastische Ge-

staltungen im Hinblick auf 
narrative bzw. fiktionale 
Wirkweisen und Funktio-
nen, 

• bewerten in Gestaltungen 
das Verhältnis zwischen 
Wirklichkeit und Fiktion.



6.3 „Ein Bild sagt 
mehr als tausend 
Worte“ - raum-
schaffende Mittel 
und Flächenorga-
nisation zur Ver-
anschaulichung 
narrativer Zu-
sammenhänge 
und fiktionaler 
Vorstellungen. 
(Stadtlandschaf-
ten Europas)

Schwerpunkt: Fläche, Material, 
Form 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler  
• unterscheiden grundlegen-

de Möglichkeiten der Flä-
chenorganisation (Streu-
ung, Reihung, Ballung) im 
Hinblick auf ihre jeweilige 
Wirkung 

• entwickeln aufgabenbezo-
gen Formgestaltungen 
durch das Grundelement 
der Linie (Kontur, Binnen-
struktur und Bewegungs-
spur),  

• entwerfen aufgabenbezo-
gen bildnerische Gestal-
tungen mit verschiedenen 
Materialien und zeichneri-
schen Verfahren (korrigier-
bar und nicht korrigierbar), 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern die grundlegen-

den Mittel der Flächenor-
ganisation in Bildern (Fi-
gur-Grund-Beziehungen, 
Streuung, Reihung, Bal-
lung), 

• erläutern die Wirkungswei-
se von Formgestaltungen 
durch die Untersuchung 
von linearen Kontur- und 
Binnenstrukturanlagen so-
wie Bewegungsspuren 

Schwerpunkt: Bildstrategi-
en, personale/soziokulturel-
le Bedingungen 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• entwerfen und gestal-

ten aufgabenbezogen 
planvoll-strukturierend 
und experimentierend-
erkundend Bilder 

• gestalten Bilder im 
Rahmen einer konkre-
ten, eingegrenzten Pro-
blemstellung zur Veran-
schaulichung persönli-
cher bzw. individueller 
Auffassungen, auch im 
Abgleich mit histori-
schen Motiven und Dar-
stellungsformen 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schü-
ler  
• beschreiben Ersteindrü-

cke zu Gestaltungsphä-
nomenen (Perzepte, 
produktive Rezeptions-
verfahren) und setzen 
diese in Beziehung zu 
Gestaltungsmerkmalen, 

• bewerten analytisch 
gewonnene Erkenntnis-
se zu Bildern (Bildstra-
tegien und personalen/
sozio-kulturellen Bedin-
gungen) im Hinblick auf 
eigene Bildfindungspro-
zesse

Schwerpunkt: Grafik: Narrati-
on, Fiktion/Vision 

Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler  
• entwickeln mit maleri-

schen, grafischen bzw. 
f o t o g r a f i s c h e n A u s-
drucksmitteln narrative 
bzw. fiktionale Gestal-
tungskonzepte, 

• realisieren und beurteilen 
Bilder zur Veranschauli-
chung und Vermittlung 
des Zusammenhangs von 
Thema, Handlungsstruk-
tur, Figur und Ort 

• realisieren und beurteilen 
sich von der äußeren 
Wirklichkeit lösende Ge-
staltungen als Konstrukti-
on originärer Fantasie- 
und Wunschvorstellungen 

Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern malerische, gra-

fische bzw. fotografische 
Gestaltungen im Hinblick 
auf narrative bzw. fiktio-
nale Wirkweisen und 
Funktionen,  

• beurteilen Gestaltungen 
im Hinblick auf den Zu-
sammenhang von Thema, 
Handlungsstruktur, Figur 
und Ort, 

• bewerten in Gestaltungen 
das Verhältnis zwischen 
Wirklichkeit und Fiktion.



                        
Überblick der Themen in der Mi0elstufe 

Klasse 8 

Thema der Reihe Bildgestaltung: Produk<on und 
Rezep<on

Bildkonzepte: Produk<on 
und Rezep<on


Gestaltungsfelder: Produk<on 
und Rezep<on

8.1 „Gefühlswelten 
kreieren.“ – Farbe 
und Form als Aus-
drucksmi0el inne-
ren Erlebens und 
innerer Vorstellun-
gen gestalterisch 
expressiv einset-
zen. 

Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Material, 
>Farbe  

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mi>el der 

Flächenorganisa@on (Ordnungsprin-
zipien wie Reihung, Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, Asymmetrie, Rich-
tungsbezüge) – auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen – als 
Mi>el der gezielten Bildaussage, 

• erproben und gestalten plas@sch-
räumliche Bildlösungen durch den 
gezielten Einsatz von Formeigen-
schaNen (Deforma@on, Formausrich-
tungen) und Formbeziehungen 
(FormverwandtschaNen und -kon-
traste), 

• erproben und bewerten unterschied-
liche Möglichkeiten des FarbauNrags 
im Hinblick auf dessen Ausdrucks-
qualität, 

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksqualitä-
ten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
und Farbfunk@onen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von 

Bildern im Hinblick auf Mi>el der 
Flächenorganisa@on (Ordnungsprin-
zipien wie Reihung, Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, Asymmetrie, Rich-
tungsbezüge), auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen, 

• erläutern FarbauNräge und deren 
Ausdrucksqualitäten in bildnerischen 
Gestaltungen, 

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehun-
gen und Farbfunk@onen (Lokal-, Er-
scheinungs-, Ausdrucks-, Symbolfar-
be) in bildnerischen Gestaltungen.

Schwerpunkt >Bildstrategien, 
>Personale und soziokulturelle 
Bedingungen 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grundlage 

von Bildzitaten Bildlösungen in 
einem konkreten, eingegrenz-
ten Gestaltungsbezug, 

• gestalten Bilder zur Veran-
schaulichung persönlicher bzw. 
individueller Auffassungen 
durch Umdeutung und Umge-
staltung historischer Mo@ve 
und Darstellungsformen in 
konkreten Gestaltungsbezü-
gen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und 

fremden Gestaltungen die 
individuelle bzw. biografische 
Bedingtheit von Bildern, auch 
unter Berücksich@gung der 
Genderdimension,  

• erläutern exemplarisch den 
Einfluss bildexterner Faktoren 
(soziokulturelle, historische, 
ökonomische und ökologische) 
in eigenen oder fremden Ge-
staltungen.

Schwerpunkt >Malerei: Expressi-
on 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, 

grafischen bzw. fotografischen 
Ausdrucksmi>eln fik@onale, 
expressive, dokumentarische 
bzw. persuasive Gestaltungs-
konzepte,  

• realisieren und beurteilen 
expressive Bilder inneren Er-
lebens und Vorstellens. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafi-

sche bzw. fotografische Ge-
staltungen im Hinblick auf 
fik@onale, expressive, doku-
mentarische bzw. persuasive 
Wirkweisen und Funk@onen,  

• disku@eren bildnerische Mög-
lichkeiten zur Visualisierung 
inneren Erlebens und Vorstel-
lens. 



8.2 „Visuell gelenkt 
werden und 
lenken.“ – Beein-
flussung durch 
SchriQ und Bild in 
plaka<ven Bot-
schaQen des Alltags 
wahrnehmen und 
selbst gezielt ein-
setzen.  

Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Farbe  

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mi>el der 

Flächenorganisa@on (Ordnungsprin-
zipien wie Reihung, Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, Asymmetrie, Rich-
tungsbezüge) – auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen – als 
Mi>el der gezielten Bildaussage, 

• realisieren bildnerische Phänomene 
durch den gezielten Einsatz grafi-
scher Formstrukturen bzw. Linien-
gefügen,  

• erproben und gestalten plas@sch-
räumliche Bildlösungen durch den 
gezielten Einsatz von Formeigen-
schaNen (Deforma@on, Formausrich-
tungen) und Formbeziehungen 
(FormverwandtschaNen und -kon-
traste), 

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksqualitä-
ten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
und Farbfunk@onen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von 

Bildern im Hinblick auf Mi>el der 
Flächenorganisa@on (Ordnungsprin-
zipien wie Reihung, Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, Asymmetrie, Rich-
tungsbezüge), auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen, 

• analysieren grafische Gestaltungen 
im Hinblick auf Formstrukturen bzw. 
Arten von Liniengefügen und ihre 
Ausdrucksqualitäten,  

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehun-
gen und Farbfunk@onen (Lokal-, Er-
scheinungs-, Ausdrucks-, Symbolfar-
be) in bildnerischen Gestaltungen.

Schwerpunkt >Bildstrategien 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• planen und realisieren – auch 

mit Hilfe digitaler Werkzeuge – 
kontext- und adressatenbezo-
gene Präsenta@onen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern exemplarisch den 

Einfluss bildexterner Faktoren 
(soziokulturelle, historische, 
ökonomische und ökologische) 
in eigenen oder fremden Ge-
staltungen, 

• bewerten digital und analog 
erstellte Präsenta@onen hin-
sichtlich ihrer Kontext- und 
Adressatenbezogenheit.

Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: Per-
suasion 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, gra-

fischen bzw. fotografischen Aus-
drucksmi>eln fik@onale, expressi-
ve, dokumentarische bzw. per-
suasive Gestaltungskonzepte,  

• realisieren und beurteilen Bilder 
der offensichtlichen bzw. verdeck-
ten Beeinflussung des Betrach-
ters. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische 

bzw. fotografische Gestaltungen 
im Hinblick auf fik@onale, expres-
sive, dokumentarische bzw. per-
suasive Wirkweisen und Funk@o-
nen,  

• bewerten das Potenzial von bild-
nerischen Gestaltungen bzw. 
Konzepten zur bewussten Beein-
flussung der Rezipien@nnen und 
Rezipienten.



8.3 „In den Fokus rü-
cken.“ – Wahrneh-
mung durch foto-
grafische Gestal-
tungsmi0el gezielt 
steuern und be-
s<mmen. 

Schwerpunkt >Fläche, >Farbe  

Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mi>el der 

Flächenorganisa@on (Ordnungsprin-
zipien wie Reihung, Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, Asymmetrie, Rich-
tungsbezüge) – auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen – als 
Mi>el der gezielten Bildaussage, 

• beurteilen im Gestaltungsprozess das 
Anregungspotenzial von Materialien 
und Gegenständen für neue Form-
Inhalt-Bezüge und neue Bedeutungs-
zusammenhänge, 

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksqualitä-
ten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
und Farbfunk@onen. 

Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von 

Bildern im Hinblick auf Mi>el der 
Flächenorganisa@on (Ordnungsprin-
zipien wie Reihung, Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, Asymmetrie, Rich-
tungsbezüge), auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen, 

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehun-
gen und Farbfunk@onen (Lokal-, Er-
scheinungs-, Ausdrucks-, Symbolfar-
be) in bildnerischen Gestaltungen.

Schwerpunkt >Bildstrategien 

Die Schülerinnen und Schüler 
• planen und realisieren – auch 

mit Hilfe digitaler Werkzeuge – 
kontext- und adressatenbezo-
gene Präsenta@onen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern exemplarisch den 

Einfluss bildexterner Faktoren 
(soziokulturelle, historische, 
ökonomische und ökologische) 
in eigenen oder fremden Ge-
staltungen, 

• überprüfen und bewerten 
rechtliche Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. Bild-
rechtsrechts), Urheber- und 
Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 

• bewerten digital und analog 
erstellte Präsenta@onen hin-
sichtlich ihrer Kontext- und 
Adressatenbezogenheit.

Schwerpunkt >Fotografie: Persuasion 

Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, gra-

fischen bzw. fotografischen Aus-
drucksmi>eln fik@onale, expressi-
ve, dokumentarische bzw. per-
suasive Gestaltungskonzepte,  

• realisieren und beurteilen Bilder 
der offensichtlichen bzw. verdeck-
ten Beeinflussung des Betrach-
ters. 

Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische 

bzw. fotografische Gestaltungen 
im Hinblick auf fik@onale, expres-
sive, dokumentarische bzw. per-
suasive Wirkweisen und Funk@o-
nen,  

• bewerten das Potenzial von bild-
nerischen Gestaltungen bzw. 
Konzepten zur bewussten Beein-
flussung der Rezipien@nnen und 
Rezipienten.



                      

8.4 „Auf der Fläche in 
den Raum blicken.“ 
– Durch Linear-
Zeichnungen visio-
näre Wirklichkeiten 
konstruieren. 
(Isometrie am Bei-
spiel des europäi-
schen Künstlers 
M.C. Escher) 

 Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Farbe 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen Räumlichkeit und Plas@zi-

tät illusionierende Bildlösungen 
durch die zielgerichtete Verwendung 
von Mi>eln der Raumdarstellung 
(Höhenlage, Überdeckung, Maßstab-
perspek@ve, Parallelperspek@ve so-
wie Ein- und Zwei-Fluchtpunktper-
spek@ve, Farb- und LuNperspek@ve, 
Licht-Scha>en-Modellierung), 

• erproben und bewerten unterschied-
liche Möglichkeiten des FarbauNrags 
im Hinblick auf dessen Ausdrucks-
qualität, 

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksqualitä-
ten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
und Farbfunk@onen, 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Bilder im Hinblick auf 

Körper- und Raumillusion (Höhenla-
ge, Überdeckung, Maßstabperspek@-
ve, Parallelperspek@ve sowie Ein- 
und Zwei-Fluchtpunktperspek@ve, 
Farb- und LuNperspek@ve, Licht-
Scha>en-Modellierung), 

• erläutern FarbauNräge und deren 
Ausdrucksqualitäten in bildnerischen 
Gestaltungen, 

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehun-
gen und Farbfunk@onen (Lokal-, Er-
scheinungs-, Ausdrucks-, Symbolfar-
be) in bildnerischen Gestaltungen.

Schwerpunkt >Bildstrategien 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grundlage 

von Bildzitaten Bildlösungen in 
einem konkreten, eingegrenz-
ten Gestaltungsbezug. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und 

fremden Gestaltungen die 
individuelle bzw. biografische 
Bedingtheit von Bildern, auch 
unter Berücksich@gung der 
Genderdimension. 

Schwerpunkt >Grafik: Fik@on/Vision 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, gra-

fischen bzw. fotografischen Aus-
drucksmi>eln fik@onale, expressi-
ve, dokumentarische bzw. per-
suasive Gestaltungskonzepte,  

• realisieren und beurteilen sich 
von der äußeren Wirklichkeit 
lösende Gestaltungen als Kon-
struk@on utopischer bzw. zu-
kunNsgerichteter Vorstellungen.  

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische 

bzw. fotografische Gestaltungen 
im Hinblick auf fik@onale, expres-
sive, dokumentarische bzw. per-
suasive Wirkweisen und Funk@o-
nen,  

• bewerten bildnerische Strategien 
zur Konstruk@on utopischer bzw. 
zukunNsgerichteter Vorstellun-
gen.



Klasse 9 

Thema der Reihe Bildgestaltung: Produk<on und 
Rezep<on

Bildkonzepte: Produk<-
on und Rezep<on

Gestaltungsfelder: Produk<on 
und Rezep<on

9.1 „Mit Bildern Ge-
schichten 
erfinden.“ – Durch 
bildnerische Stra-
tegien in Bilderfol-
gen (Comic) vom 
narra<ven Mo-
ment zur fik<ona-
len Bewegungsillu-
sion gelangen. 

Schwerpunkt >Fläche, >Zeit, >Form, >Far-
be  

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mi>el der 

Flächenorganisa@on (Ordnungsprinzi-
pien wie Reihung, Streuung, Ballung, 
Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbe-
züge)als Mi>el der gezielten Bildaus-
sage, 

• entwerfen Räumlichkeit und Plas@zität 
illusionierende Bildlösungen durch die 
zielgerichtete Verwendung von Mit-
teln der Raumdarstellung (Höhenlage, 
Überdeckung, Maßstabperspek@ve, 
Parallelperspek@ve sowie Ein- und 
Zwei-Fluchtpunktperspek@ve, Farb- 
und LuNperspek@ve, Licht-Scha>en-
Modellierung), 

• erproben Möglichkeiten von Bewe-
gung und zeitlichen Abläufen als Mi>el 
der gezielten Wirkungssteigerung, 

• realisieren bildnerische Phänomene 
durch den gezielten Einsatz grafischer 
Formstrukturen bzw. Liniengefügen,  

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten 
von Farbwahl, Farbbeziehungen und 
Farbfunk@onen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von 

Bildern im Hinblick auf Mi>el der Flä-
chenorganisa@on (Ordnungsprinzipien 
wie Reihung, Streuung, Ballung, Sym-
m e t r i e , A s y m m e t r i e , 
Richtungsbezüge),  

• analysieren Bilder im Hinblick auf Kör-
per- und Raumillusion (Höhenlage, 
Überdeckung, Maßstabperspek@ve, 
Parallelperspek@ve sowie Ein- und 
Zwei-Fluchtpunktperspek@ve, Farb- 
und LuNperspek@ve, Licht-Scha>en-
Modellierung), 

• bewerten Gestaltungen und ihre Wir-
kungen im Hinblick auf die Darstellung 
von Bewegungen und zeitlichen Abläu-
fen, 

• analysieren grafische Gestaltungen im 
Hinblick auf Formstrukturen bzw. Ar-
ten von Liniengefügen und ihre Aus-
drucksqualitäten,  

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehun-
gen und Farbfunk@onen (Lokal-, Er-
scheinungs-, Ausdrucks-, Symbolfarbe) 
in bildnerischen Gestaltungen.

Schwerpunkt >Bildstrategien 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grund-

lage von Bildzitaten Bildlö-
sungen in einem konkre-
ten, eingegrenzten Gestal-
tungsbezug, 

• gestalten Bilder zur Veran-
schaulichung persönlicher 
bzw. individueller Auffas-
sungen durch Umdeutung 
und Umgestaltung histori-
scher Mo@ve und Darstel-
lungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen, 

• planen und realisieren – 
auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- und 
adressatenbezogene Prä-
senta@onen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und 

fremden Gestaltungen die 
individuelle bzw. biografi-
sche Bedingtheit von Bil-
dern, auch unter Berück-
sich@gung der Genderdi-
mension,  

• erläutern exemplarisch den 
Einfluss bildexterner Fakto-
ren (soziokulturelle, histo-
rische, ökonomische und 
ökologische) in eigenen 
oder fremden Gestaltun-
gen, 

• überprüfen und bewerten 
rechtliche Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. Bild-
rechtsrechts), Urheber- 
und Nutzungsrechts (u.a. 
Lizenzen), 

• bewerten digital und ana-
log erstellte Präsenta@onen 
hinsichtlich ihrer Kontext- 
und Adressatenbezogen-
heit.

Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: Fik@on/
Vision, >Expression, >(außerhalb der 
Obligatorik des Kernlehrplans zusätz-
lich) Narra@on 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafi-

schen bzw. fotografischen Aus-
drucksmi>eln fik@onale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte,  

• realisieren und beurteilen sich von 
der äußeren Wirklichkeit lösende 
Gestaltungen als Konstruk@on uto-
pischer bzw. zukunNsgerichteter 
Vorstellungen.  

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. 

fotografische Gestaltungen im Hin-
blick auf fik@onale, expressive, do-
kumentarische bzw. persuasive 
Wirkweisen und Funk@onen,  

• bewerten bildnerische Strategien 
zur Konstruk@on utopischer bzw. 
zukunNsgerichteter Vorstellungen. 

•



9.2 „Rasante Fahrten 
erlebbar machen.“ 
– Mit filmischen 
Mi0eln das Phä-
nomen der Ge-
schwindigkeit ex-
pressiv gestalten. 

Schwerpunkt >Fläche, >Zeit 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mi>el der 

Flächenorganisa@on (Ordnungsprinzi-
pien wie Reihung, Streuung, Ballung, 
Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbe-
züge) – auch mit digitalen Bildbearbei-
tungsprogrammen – als Mi>el der 
gezielten Bildaussage, 

• erproben Möglichkeiten der Be-
schleunigung, Verlangsamung und 
Rhythmisierung von Bewegungen und 
zeitlichen Abläufen als Mi>el der ge-
zielten Wirkungssteigerung.  

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von 

Bildern im Hinblick auf Mi>el der Flä-
chenorganisa@on (Ordnungsprinzipien 
wie Reihung, Streuung, Ballung, Sym-
m e t r i e , A s y m m e t r i e , 
Richtungsbezüge), auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen, 

• bewerten Gestaltungen und ihre Wir-
kungen im Hinblick auf die Darstellung 
von Bewegungen und zeitlichen Abläu-
fen (Beschleunigung, Verlangsamung 
und Rhythmisierung). 

Schwerpunkt >Bildstrategien 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• planen und realisieren – 

auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- und 
adressatenbezogene Prä-
senta@onen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• überprüfen und bewerten 

rechtliche Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. Bild-
rechtsrechts), Urheber- 
und Nutzungsrechts (u.a. 
Lizenzen), 

• bewerten digital und ana-
log erstellte Präsenta@onen 
hinsichtlich ihrer Kontext- 
und Adressatenbezogen-
heit.

Schwerpunkt >Film: Expression 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit filmischen bzw. per-

forma@ven Ausdrucksmi>eln, fik-
@onale, expressive, dokumentari-
sche bzw. persuasive Gestaltungs-
konzepte,  

• realisieren und beurteilen expressi-
ve Bilder inneren Erlebens und Vor-
stellens. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern filmische bzw. performa@-

ve Gestaltungen im Hinblick auf 
fik@onale, expressive, dokumentari-
sche bzw. persuasive Wirkweisen 
und Funk@onen,  

• disku@eren bildnerische Möglichkei-
ten zur Visualisierung inneren Erle-
bens und Vorstellens. 



9.3 „Erfinden, konstru-
ieren, bauen.“ – 
Von der dokumen-
<erend-konzeptu-
ellen Linear-Zeich-
nung zum visionä-
ren Raum-Modell 
vordringen. 
(am Beispiel euro-
päischer Architek-
ten) 

Schwerpunkt >Fläche, >Raum, >Form, 
>Material 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen Räumlichkeit und Plas@zität 

illusionierende Bildlösungen durch die 
zielgerichtete Verwendung von Mit-
teln der Raumdarstellung (Höhenlage, 
Überdeckung, Maßstabperspek@ve, 
Parallelperspek@ve sowie Ein- und 
Zwei-Fluchtpunktperspek@ve, Farb- 
und LuNperspek@ve, Licht-Scha>en-
Modellierung), 

• gestalten gezielt plas@sch-räumliche 
Phänomene mit Mi>eln plas@scher 
Organisa@on (Masse, Volumen, Kör-
per-Raum-Bezug, Propor@on) durch 
zusammenfügende Verfahren, 

• erproben und gestalten plas@sch-
räumliche Bildlösungen durch den 
gezielten Einsatz von Formeigenschaf-
ten (Deforma@on, Formausrichtungen) 
und Formbeziehungen (Formver-
wandtschaNen und -kontraste), 

• beurteilen im Gestaltungsprozess das 
Anregungspotenzial von Materialien 
und Gegenständen für neue Form-
Inhaltsbezüge und neue Bedeutungs-
zusammenhänge. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Bilder im Hinblick auf Kör-

per- und Raumillusion (Höhenlage, 
Überdeckung, Maßstabperspek@ve, 
Parallelperspek@ve sowie Ein- und 
Zwei-Fluchtpunktperspek@ve, Farb- 
und LuNperspek@ve, Licht-Scha>en-
Modellierung), 

• erläutern den Einsatz von Mi>eln 
plas@scher Organisa@on (Masse, Vo-
lumen, Körper-Raum-Bezug, Propor@-
on) bei dreidimensionalen Gestaltun-
gen, 

• untersuchen und beurteilen die Bear-
beitung und Kombina@on heterogener 
Materialien in Collagen/Assemblagen/
Montagen.

Schwerpunkt >Bildstrategien, 
>Personale und soziokulturelle 
Bedingungen 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder durch das 

Verfahren der Collage und 
Montage als Denk- und 
Handlungsprinzip, 

• gestalten Bilder zur Veran-
schaulichung persönlicher 
bzw. individueller Auffas-
sungen durch Umdeutung 
und Umgestaltung histori-
scher Mo@ve und Darstel-
lungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und 

fremden Gestaltungen die 
Verfahren der Collage und 
Montage als Denk- und 
Handlungsprinzip, 

• erläutern exemplarisch den 
Einfluss bildexterner Fakto-
ren (soziokulturelle, histo-
rische, ökonomische und 
ökologische) in eigenen 
oder fremden Gestaltun-
gen.

Schwerpunkt >Plas@k, >Architektur: 
Fik@on/Vision, >Dokumenta@on 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafi-

schen bzw. fotografischen Aus-
drucksmi>eln fik@onale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte,  

• entwickeln mit plas@schen bzw. 
architektonischen Ausdrucksmi>eln 
fik@onale, expressive, dokumentari-
sche bzw. persuasive Gestaltungs-
konzepte,  

• realisieren und beurteilen sich von 
der äußeren Wirklichkeit lösende 
Gestaltungen als Konstruk@on uto-
pischer bzw. zukunNsgerichteter 
Vorstellungen,  

• realisieren und beurteilen abbild-
haNe Gestaltungskonzepte mit 
sachbezogen-wertneutralem Bezug 
zur äußeren Wirklichkeit. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. 

fotografische Gestaltungen im Hin-
blick auf fik@onale, expressive, do-
kumentarische bzw. persuasive 
Wirkweisen und Funk@onen,  

• erläutern plas@sche bzw. architek-
tonische Gestaltungen im Hinblick 
auf fik@onale, expressive, dokumen-
tarische bzw. persuasive Wirkwei-
sen und Funk@onen,  

• bewerten bildnerische Strategien 
zur Konstruk@on utopischer bzw. 
zukunNsgerichteter Vorstellungen, 

• bewerten bildnerische Möglichkei-
ten und Grenzen im Hinblick auf 
sachlich-dokumen@eren-de Gestal-
tungsabsichten.

Berufsfeldorien<erung: Durch die Auseinandersetzung mit Bauwerken und perspek<vischem Zeichnen, bekommen die SuS 
Einblick in die Grundlagen des Berufsfeldes Architektur.



9.4 „Mit (Aus-)Druck 
gestalten.“ – Mög-
lichkeiten des 
Hochdrucks er-
kunden und zur 
gezielt expressiven 
Gestaltgebung von 
Texten einsetzen. 

Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Material 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mi>el der 

Flächenorganisa@on (Ordnungsprinzi-
pien wie Reihung, Streuung, Ballung, 
Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbe-
züge) – auch mit digitalen Bildbearbei-
tungsprogrammen – als Mi>el der 
gezielten Bildaussage, 

• realisieren bildnerische Phänomene 
durch den gezielten Einsatz grafischer 
Formstrukturen bzw. Liniengefügen,  

• erproben und beurteilen unterschied-
liche Varia@onen und Ausdrucksmög-
lichkeiten des Hochdrucks – auch un-
ter Verwendung unterschiedlicher 
Materialien und Gegenstände als 
Druckstock. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von 

Bildern im Hinblick auf Mi>el der Flä-
chenorganisa@on (Ordnungsprinzipien 
wie Reihung, Streuung, Ballung, Sym-
m e t r i e , A s y m m e t r i e , 
Richtungsbezüge), auch mit digitalen 
Bildbearbeitungsprogrammen, 

• analysieren grafische Gestaltungen im 
Hinblick auf Formstrukturen bzw. Ar-
ten von Liniengefügen und ihre Aus-
drucksqualitäten,  

• erläutern die Ausdrucksqualitäten von 
druckgrafischen Gestaltungen, auch 
im Hinblick auf die gewählten Materia-
lien und Materialkombina@onen. 

Schwerpunkt >Bildstrategien, 
>Personale und soziokulturelle 
Bedingungen 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grund-

lage von Bildzitaten Bildlö-
sungen in einem konkre-
ten, eingegrenzten Gestal-
tungsbezug, 

• gestalten Bilder zur Veran-
schaulichung persönlicher 
bzw. individueller Auffas-
sungen durch Umdeutung 
und Umgestaltung histori-
scher Mo@ve und Darstel-
lungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen, 

• planen und realisieren – 
auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- und 
adressatenbezogene Prä-
senta@onen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und 

fremden Gestaltungen die 
individuelle bzw. biografi-
sche Bedingtheit von Bil-
dern, auch unter Berück-
sich@gung der Genderdi-
mension,  

• erläutern exemplarisch den 
Einfluss bildexterner Fakto-
ren (soziokulturelle, histo-
rische) in eigenen oder 
fremden Gestaltungen, 

• bewerten digital und ana-
log erstellte Präsenta@onen 
hinsichtlich ihrer Kontext- 
und Adressatenbezogen-
heit.

 Schwerpunkt >Grafik: Expression 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafi-

schen bzw. fotografischen Aus-
drucksmi>eln fik@onale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte,  

• realisieren und beurteilen expressi-
ve Bilder inneren Erlebens und Vor-
stellens. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. 

fotografische Gestaltungen im Hin-
blick auf fik@onale, expressive, do-
kumentarische bzw. persuasive 
Wirkweisen und Funk@onen,  

• disku@eren bildnerische Möglichkei-
ten zur Visualisierung inneren Erle-
bens und Vorstellens. 



Klasse 10 

Thema der Reihe Bildgestaltung: Produk<on und 
Rezep<on

Bildkonzepte: Produk<-
on und Rezep<on

Gestaltungsfelder: Produk<on 
und Rezep<on

10.1 „Gut Ding will wei-
le haben“ - Objek-
te des Gebrauchs 
(um)gestalten 

Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Raum, 
>Farbe  

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten gezielt plas@sch-räumliche 

Phänomene mit Mi>eln plas@scher 
Organisa@on (Masse, Volumen, Kör-
per-Raum-Bezug, Propor@on) durch 
zusammenfügende Verfahren, 

• erproben und gestalten plas@sch-
räumliche Bildlösungen durch den 
gezielten Einsatz von Formeigenschaf-
ten (Deforma@on, Formausrichtungen) 
und Formbeziehungen (Formver-
wandtschaNen und -kontraste),  

• beurteilen im Gestaltungsprozess das 
Anregungspoten@al von Materialien 
und Gegenständen für neue Form-
Inhaltsbezüge und neue Bedeutungs-
zusammenhänge, 

• realisieren gezielt in bildnerischen 
Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten 
von Farbwahl, Farbbeziehungen und 
Farbfunk@onen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Einsatz von Mi>eln plas-

@scher Organisa@on (Masse, Volumen, 
Körper-Raum-Bezug, Propor@on) bei 
dreidimensionalen Gestaltungen, 

• untersuchen und beurteilen die Bear-
beitung und Kombina@on heterogener 
Materialien in Collagen/Assemblagen/
Montagen, 

• analysieren grafische Gestaltungen im 
Hinblick auf Formstrukturen bzw. Ar-
ten von Liniengefügen und ihrer Aus-
drucksqualitäten, 

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehun-
gen und Farbfunk@onen (Lokal-, Er-
scheinungs-, Ausdrucks-, Symbolfarbe) 
in bildnerischen Gestaltungen. 

•

Schwerpunkt >Bildstrategien, 
>Personale und soziokulturelle 
Bedingungen 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder durch das 

Verfahren der Collage und 
Montage als Denk- und 
Handlungsprinzip, 

• entwickeln auf der Grund-
lage von Bildzitaten Bildlö-
sungen in einem konkre-
ten, eingegrenzten Gestal-
tungsbezug, 

• gestalten Bilder zur Veran-
schaulichung persönlicher 
bzw. individueller Auffas-
sungen durch Umdeutung 
und Umgestaltung histori-
scher Mo@ve und Darstel-
lungsformen in konkreten 
Gestaltungsbezügen, 

• planen und realisieren – 
auch mit Hilfe digitaler 
Werkzeuge – kontext- und 
adressatenbezogene Prä-
senta@onen. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und 

fremden Gestaltungen die 
Verfahren der Collage und 
Montage als Denk- und 
Handlungsprinzip, 

• erläutern an eigenen und 
fremden Gestaltungen die 
individuelle bzw. biografi-
sche Bedingtheit von Bil-
dern, auch unter Berück-
sich@gung der Genderdi-
mension,  

• erläutern exemplarisch den 
Einfluss bildexterner Fakto-
ren (soziokulturelle, histo-
rische, ökonomische und 
ökologische) in eigenen 
oder fremden Gestaltun-
gen, 

• bewerten digital und ana-
log erstellte Präsenta@onen 
hinsichtlich ihrer Kontext- 
und Adressatenbezogen-
heit.

Schwerpunkt >Fotografie, >Plas@k: Per-
suasion 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafi-

schen bzw. fotografischen Aus-
drucksmi>eln fik@onale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive 
Gestaltungskonzepte, 

• entwickeln mit plas@schen bzw. 
architektonischen Ausdrucksmi>eln 
fik@onale, expressive, dokumentari-
sche bzw. persuasive Gestaltungs-
konzepte, 

• realisieren und beurteilen Bilder der 
offensichtlichen bzw. verdeckten 
Beeinflussung des Betrachters. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. 

fotografische Gestaltungen im Hin-
blick auf fik@onale, expressive, do-
kumentarische bzw. persuasive 
Wirkweisen und Funk@onen,  

• erläutern plas@sche bzw. architek-
tonische Gestaltungen im Hinblick 
auf fik@onale, expressive, dokumen-
tarische bzw. persuasive Gestal-
tungskonzepte, 

• bewerten das Potenzial von bildne-
rischen Gestaltungen bzw. Konzep-
ten zur bewussten Beeinflussung 
der Rezipien@nnen und Rezipienten.



10.2 „Was bewege ich, 
was bewegt dich?“ 
- Prozesse im 
Raum erleben und 
ini<ieren  
(Am Beispiel diver-
ser europäischer 
Künstler, wie z.B. 
Abramovic, Fischli 
und Weiss, Horn) 

Schwerpunkt >Bewegung/Zeit, >Ton/
Klang, > Raum/Körper  

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• experimen@eren mit unterschiedli-

chen Einsatzmöglichkeiten und Aus-
drucksqualitäten der jeweiligen Ge-
staltungselemente und ermi>eln Ge-
staltungsalterna@ven, 

• untersuchen die ästhe@schen, affek@-
ven und kommunika@ven Funk@onen 
von Gestaltungselementen und setzen 
diese interna@onal in Gestaltungslö-
sungen, 

• präsen@eren ausgewählte Gestal-
tungslösungen und stellen die formale 
Ausdrucksqualität und den intendier-
ten Mi>elungswert ihrer Arbeiten zur 
Diskussion. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• dokumen@eren mit sprachlichen oder 

bildnerischen Mi>eln subjek@ve Emp-
findungen und Assozia@onen zum 
Einsatz einzelner Gestaltungselement 
und erkennen über den Vergleich un-
tersubjek@ve Gemeinsamkeiten, 

• beschreiben und vergleichen in fach-
sprachlich differenzierter Weise Er-
scheinungsmerkmale und Wirkungs-
weisen einzelner Gestaltungselemen-
te, 

• analysieren das Ausdrucks-, Kommu-
nika@ons- und Steuerungspoten@al 
der Gestaltungselemente in ihrem 
jeweiligen Zusammenspiel, 

• beurteilen eigene oder fremde Gestal-
tungslösungen in unterschiedlichen 
Verwendungs- oder Präsenta@onszu-
sammenhängen.

Schwerpunkt >Personale und 
soziokulturelle Bedingungen 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• experimen@eren mit den 

EigenschaNen und Wirkun-
gen e inze lner Gesta l-
tungsmi>el und/oder An-
wendungsmöglichkeiten/
Spielarten einzelner künst-
lerischer Verfahren und 
ziehen aus den Begebnis-
sen Rückschlüsse für weite-
re Gestaltungsprozesse, 

• entwickeln und erklären 
Gestaltungsideen und -pro-
zesse mit Hilfe anschauli-
cher Entwurfskizzen, Ab-
laufskizzen, Modelle und 
anderer Formen der Visua-
lisierung von Konzepten 
(Moodboard, Computersi-
mula@on etc.) 

• bewerten die Entwicklung 
eigener Gestaltunsprozesse 
unter Berücksich@gung von 
Phasen des Experimen@e-
rend, Improvisieren, Ver-
werfen und Überarbeitens. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• Unterscheiden und beur-

teilen verschiedene Funk-
@onen von Gestaltungen in 
kontextbezogenen Zusam-
menhängen z.B. als  Sach-
klärung, Inszenierung, Ver-
fremdung, Umdeutung, 

• Setzen bei der Erläuterung 
von Gestaltungsentschei-
dungen subjek@ve Disposi-
@onen/Wahrnehmungen/
Enpfindungen/Assozia@o-
nen und objek@ve Gestal-
tungsmerkmale zueinander 
in Beziehung.

Schwerpunkt >performa@ve Kunst, 
>Fotografie/Film, >Architektur 

Kompetenzbereich Produk<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• dokumen@eren unter Verwendung 

kuns@mmanenter Mi>el/ Verfahren 
in der unmi>elbaren Anschauung 
Eindrücke und Gestaltungsmerkma-
le im Rahmen des gewählten 
Schwerpunktes, 

• planen und realisieren Aufgaben-
stellungen, Arbeitsprozesse und 
Lösungen bezogen auf die gestalte-
rischen Charakteris@ka und Bedin-
gungen des gewählten inhaltlichen 
Schwerpunktes, 

• realisieren im Rahmen des gewähl-
ten Schwerpunktes Gestaltungskon-
zepte mit Blick auf pragma@sche, 
ästhe@sche, symbolische oder af-
fek@ve Funk@onen von Gestaltun-
gen,  

• entwerfen und erproben adressa-
tenbezogene Präsenta@onen unter 
Berücksich@gung der gestalteri-
schen Charakteris@ka und Bedin-
gungen des gewählten inhaltlichen 
Schwerpunktes. 

Kompetenzbereich Rezep<on 
Die Schülerinnen und Schüler 
• iden@fizieren und reflek@eren Ge-

staltungsmöglichkeiten und -gren-
zen bezogen auf den gewählten 
Schwerpunkt, ggf. auch um inter-
mediale Lösungen zu entwickeln, 

• beurteilen verschiedene Einsatz-
möglichkeiten und Funk@onen der 
jeweiligen Gestaltungsmi>el als 
Ausdrucks- und Kommunika@ons-
mi>el im Rahmen des gewählten 
Schwerpunktes, 

• beurteilen im Rahmen des ge-
wählten Schwerpunktes eigene 
und fremde Gestaltungsproduk-
te im Hinblick auf Erwartungen, 
Interessen und Haltungen des 
Rezipienten.


